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Ganz altes Alt
In Israel haben sie mit Altbier ex-
perimentiert. Bierprüfer haben das
Ergebnis als „qualitativ, hochwer-
tig und sicher zum Trinken“ einge-
stuft. Das hat die Altertumsbehör-
de mitgeteilt. Hintergrund: Die Ex-
perten hatten 5000 Jahre alte He-
fekolonien zum Brauen verwendet,
die sich in den Poren ausgegrabe-
ner Keramiken befanden, die vor
5000 Jahren zur Bierherstellung
dienten, also 3000 Jahre vor Chris-
ti Geburt. Nach Angaben der Ex-
perten ähnelt das Getränk farblich
heutigem Bier, allerdings steche
der süße Hefegeschmack hervor.
Respekt vor den Bemühungen! Al-
lerdings, so oder so: Altbier ist
nicht so mein Fall, auch wenn es
der Pharaonenzeit entstammt. Li
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„Arbeite klug, nicht hart.“
Hugh Laurie

Von Carsten Menzel

Düsseldorf/Hagen.Die Landesregie-
rung fordert mit Blick auf den ge-
planten Kohleausstieg einen
Stresstest für die Stromversorgung
„bereits deutlich vor dem Jahr
2023“. Entsprechende Informatio-
nen dieser Zeitung bestätigte jetzt
das Landeswirtschaftsministerium
inDüsseldorf.Damitwill dieNRW-
Regierung noch vor dem ersten so
genannten „Checkpoint“ 2023,
den die Kohlekommission emp-
fiehlt, dass die Stromnetz- und Ver-
sorgungssicherheit überprüft wird.
Ein solcher Stresstest müsse auf

Bundesebene durchgeführt wer-
den, weil die Stromversorgung
nicht isoliert auf ein einziges Bun-
desland betrachtet werden könne;
die „Leistungsfähigkeit der deut-

schen Stromversorgung“ müsse in-
nerhalb des „europäischen Ver-
bunds kontinuierlich überprüft“
werden, heißt es aus dem NRW-
Wirtschaftsministerium.
„Nordrhein-Westfalen erarbeitet

derzeit eine Energieversorgungs-
strategie“, kündigte das Landes-
wirtschaftsministerium auf unsere
Nachfrage gestern weiter an. Ein

Schwerpunkt dieses Papiers soll
„die Gewährleistung der Versor-
gungssicherheit“ sein.
Derweil wächst die Sorge bei

Unternehmen aus Südwestfalen,
dass die Netzstabilität und damit
die Grundversorgung mit Strom
durch die stufenweise Stilllegung
vonKohlekraftwerken und der Ab-
schaltung des nächsten Atomkraft-

werks bis spätestens Ende 2019
(Philippsburg 2) gefährdet wird.
Die Energieversorgung war ges-

tern auchThemabeimTreffen aller
Präsidenten der Industrie- und
Handelskammern (IHK)ausNRW
inWuppertal. Die Grundkritik aus
der Wirtschaft: Trotz hoher Ener-
giepreise ist womöglich künftig
nicht sicher, dass Strom dauerhaft
verfügbar ist.
ImRheinland bildet sich derweil

eine „Industrieallianz für regionale
Energiesicherheit“, kurz Ireas. Ini-
tiator ist der Bundesverband für
den Schutz kritischer Infrastruktu-
ren. Unterstützt wird die Initiative
dabei von den IHK Köln, Aachen
und Niederrhein. Der Startschuss
soll am 1. Juli fallen.
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Land will Stresstest für das Stromnetz
NRW-Wirtschaftsministerium fordert einen Check der Energiesicherheit deutlich
vor dem von der Kohlekommission genannten Jahr 2023. Sorge bei Unternehmern

K Die Kommission „Wachstum,
Strukturwandel und Beschäfti-
gung“, wie die Kohlekommission
offiziell heißt, hat drei sogenann-
te Checkpoints empfohlen, um
die Versorgungssicherheit mit
Strom zu überprüfen.

K Im Abschlussbericht nennt die
Kommission dazu die Jahre
2023, 2026 und 2029.

K Dabei handelt es sich um Vor-
schläge an die Bundesregierung,
nicht um Vorgaben.

Checkpoints in den Jahren 2023, 2026 und 2029

Arnsberg.AmzweitenVerhandlungs-
tag im Raser-Prozess vor dem Land-
gericht Arnsberg hat der angeklagte
Arzt bestritten, ein Rennen gefahren
zu sein. Bei den überlebenden Un-
fallopfern entschuldigte er sich.Eine
70-Jährige war seinerzeit getötet
worden. Das Gericht schaute sich
am Mittwoch bei einem Ortstermin
die Unfallstelle zwischen Sundern
und Balve an. rh Bericht im Innern

Mutmaßlicher Raser
entschuldigt sich
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Berlin. Union und SPD steuern bei
der Grundrente auf Kollisionskurs:
CDU und CSU lehnten am Mitt-
woch einen vonArbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD) vorgelegten Ge-
setzentwurf kategorisch ab. Regie-
rungssprecher Steffen Seibert ver-
wies darauf, dass die im Koalitions-
vertrag vorgesehene Bedürftigkeits-
prüfung in dem Entwurf nicht
enthalten sei. Eine Sprecherin Heils
verwiesdarauf, dass dieRentenversi-
cherung eine solche Bedürftigkeits-
prüfung nicht vorsehe.
Unionspolitiker wie CDU-Gene-

ralsekretär Paul Ziemiak bezeichne-
tenHeilsPläneals „weder finanziert,
noch gerecht“. Heil zeigte sich trotz-
dem optimistisch, dass die Reform
Anfang 2021 in Kraft treten kann.
rd Kommentar und Bericht Politik

Union schmettert
Grundrente-Pläne
der SPD ab

Essen/Olpe.Hunderte Polizisten sind
gestern Morgen mit einer Großraz-
zia in Nordrhein-Westfalen gegen
die irakische Rockerorganisation
„Al-Salam-313“ vorgegangen. Der
Einsatz richte sichgegen34Beschul-
digte der Organisation, sagte eine
Sprecherin der Essener Polizei, die
die Razzia gemeinsam mit der Esse-
ner Staatsanwaltschaft leitete. Den
Mitgliedern wird unter anderem
Waffenhandel und Schleuserkrimi-
nalität vorgeworfen. Die Polizei be-
schlagnahmte Rauschgift, Bar- und
Falschgeld und Computer. Die Ak-
tion sei amMorgen ohne Zwischen-
fälle verlaufen, hieß es. Der Schwer-
punkt des Einsatzes lag im Raum
Köln und im Ruhrgebiet. Neben
Dortmund und Essen durchsuchte
die Polizei auch Objekte in Olpe. rd

Hunderte Polizisten
bei Razzia gegen
irakische Rocker

Berlin. Der Grü-
nen-Vorsitzende
Robert Habeck
(Foto) verlangt mit
Blick auf die „Ibi-
za-Affäre“ in Ös-
terreich von der
Union inDeutschland eine endgülti-
ge Abgrenzung zur AfD. „Bürgerli-
che Parteien, diemit demGedanken
spielen oder gespielt haben, rechte
Politik in ihreMitte zu lassen, haben
jetzt den finalen Beweis, dass das
schief geht“, sagte Habeck dieser
Zeitung. Im konservativen Lager
Deutschlands habe es im vergange-
nenHerbst eine „Verführbarkeit“ ge-
geben, die Nähe zur AfD zu suchen.
„UnionundCSUmüssenein füralle-
mal abschwören“, so Robert
Habeck. CHO

Habeck fordert
klare Abgrenzung
von der AfD

Hagen. 70 Jahre Grundgesetz: Zum
heutigen Jubiläumstag haben die
Chefredakteure der Funke Medien-
gruppe, zu der auch diese Zeitung
gehört, ihre ganz persönlichen Ge-
danken in Zeilen gefasst. Ihr Résu-
mé: Das Meisterwerk, das uns mit
Freiheit und Rechten beschenkt, ist
ein Grund zum Feiern.

Berichte Tagesthema

Das Grundgesetz
wird 70 Jahre alt

Mittwochslotto 6, 16, 40, 41, 46, 49
Superzahl 6
Spiel 77 1 4 8 9 2 6 0
Super 6 6 4 3 1 7 9
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Mit dem Flugtaxi ins Büro
Airbus arbeitet am Prototyp des „City-Airbus“. 2050 sollen die
ersten Lufttaxis Menschen von Haustür zu Haustür fliegen. Die
Montage zeigt einen „City-Airbus“ über demMöhnesee.
BerichtWirtschaft
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Plötzlich blond

TV-Star Christine Neubauer
erfindet sich neu Leute

Aufbbf ruchstimmung
Kunst trifft Pilgern beim Festival
Spiritueller Sommer Kultur

Restaurant
an der Volme
Qualität und Frische

Elbersufer 10 / Ecke Rathausstr. • 58095 Hagen • Tel. 02331/58 60 91
www.restaurant-an-der-volme.de

Zusätzlich zu unserer Speisenkarte bieten wir täglich (außer sonntags)

wechselndes Mittagsbuffet Pro Person nur 10,90 €

Täglich frische Fleisch- und Fischgerichte
Freitags Gambas SATT

Täglich knusprig gebratene halbe Ente
mit Beilagen

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.30-14.30 Uhr und ab 17.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag – außer an Feiertagen

HEUTE INHAGEN

Kein Fördercent
nach Hagen
100.000 Euro vergibt der Regional-
verband Ruhr (RVR) für Kulturpro-
jekte an freie Träger, nach Hagen
fließt kein Cent. Es hat sich nie-
mand beworben. Aber die Akteure
der Kulturszene wissen häufig
auch gar nichts von den Förder-
möglichkeiten.

Luxuskarossen
werden versteigert
Das Finanzamt Hagen versteigert
die neun Fahrzeuge aus dem Ver-
fahren wegen Steuer- und Abga-
benhinterziehung gegen drei Män-
ner. Die Ermittlungskommission
„Cash“ hatte die Autos während
einer Razzia im September be-
schlagnahmt.


